
Zeitschrift: Wasser Energie Luft = Eau énergie air = Acqua energia aria

Herausgeber: Schweizerischer Wasserwirtschaftsverband

Band: 89 (1997)

Heft: 11-12

Artikel: Abschluss einer Multikomponenten-Deponie

Autor: Winiger, Pius

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-940222

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-940222
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Bild 2. Ausrollen der Dichtungsmatte.

Bild 3. Schüttung der Rekultivierungsschicht.

be wurde die Deponie bis in die 70er Jahre mit Hausmüll
gefüllt. Die Schütthöhe beträgt rund 20 m.

Mit einem enormen finanziellen Aufwand wurde das
Deponiesickerwasser gefasst und wird heute kontrolliert zur
Klärung in eine eigens dafür erstellte Abwasserreinigungsanlage

geleitet. Die Oberflächenabdichtung der 1. und 2.

Etappe von etwa 12 000 m2 wurde im Jahre 1990 realisiert.
Als Dichtungssystem wurde eine 40 cm dicke mineralische
Dichtung eingebaut und nachträglich rekultiviert. Unterhalb
der Dichtungsschicht wird das Deponiegas kontrolliert
gesammelt und in einen Gasdom geleitet.

Örtliche, gelbliche Verfärbungen des Grasbodens und
Gasmessungen haben gezeigt, dass aus der noch nicht
abgedichteten Deponie-Oberfläche unkontrolliert und partiell

Gas aus dem Deponiekörper in die Atmosphäre
gelangt.

Verschiedene Oberflächen-Abdichtungssysteme wurden
für die 3. und 4. Etappe (11 000 m2) geprüft und verglichen.
Das Dichtungssystem muss - nebst der ökologischen
Verträglichkeit und der Wirtschaftlichkeit - auch den
Randbedingungen betreffend Gas- und Wasserdichtigkeit, Setzungen,

Bauwerksanschlüssen, Dauerhaftigkeit entsprechen.
Der Planer und die Eigentümerschaft haben den Schichtaufbau

des Deponie-Oberflächenabschlusses gemäss
Bild 1 gewählt.

Bauherrschaft: Deponieverband beider Appenzell c/o Gemeindebauamt

Herisau, Poststrasse 6, CH-9100 Herisau.

Planung/Projektierung: Reto Moggi AG, Ingenieurbüro,
Birkenstrasse 12, CH-9100 Herisau.

Bauausführung: Arge MKD Au Stein AR, c/o Zimmermann AG,
Bahnhofstrasse 44, CH-9050 Appenzell.

Adresse des Verfassers: Pius Winiger, Öko-Handels AG,
Schuppisstrasse 13, Postfach, CH-9016 St. Gallen.

für den Hochwasserschutz verfügbaren staatlichen Mittel
dort eingesetzt werden, wo sie gesamthaft am meisten
bewirken. Andererseits wird gewährleistet, dass der Einsatz
der Mittel verhältnismässig ist, d.h. eine genügend hohe
Wirksamkeit der getätigten Investition gegenübersteht.
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Bild 1. Multikomponenten-Deponie Au Stein AR. Die Systemkomponenten

der Oberflächenabdichtung 3. und 4. Etappe.

1 Rekultivierung,
landwirtschaftliche Nutzung

2 Rekultivierungsboden 1 m
stark

3 Geotextile Drainagematte,
Secudrän 316 DS 601

4 Dichtungselement Bentofix
D 4000, eine vollflächig
faserarmierte (vernadelte) schub¬

kraftübertragende Bentonit-
matte. Der Dichtungskern
besteht aus Natrium-Bentonit
in Pulverform.
Gesamtgewicht 5350 g/m2,
Stärke 1 cm

5 Gasdrainage, Kies
6 Müllkörper

Abschluss einer
Multikomponenten-Deponie
Pius Winiger
Bis ins Jahr 1966 wurde im Gebiet der heutigen Deponie
Au in Stein AR Kies abgebaut. Zur Auffüllung der Kiesgru-
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